
Etuzelverkaufspreis Me. 

Bezugspreio: 

In Lodz und nächfter Um— 
gebung wöchentlich 4 Mt. 
— Pf. und monatlich 16 Vit. 
Durch die Poſt bezogen 
koſtet ſie 16 Mẽ. monatlich. 
Honorare werden nur nach 
vorheriger Vereindarung 

gezahlt. 

: Alexandrow, Bialuſtok, Chenm, Kaliſch, Konin, Konflantynom, Lipno, Pabianice, Rypin. Sosnowice, Tomaſchow, Turek, Wlockawek, Zdunſka⸗Wola, Zgierz. 
— — —— — — 

Montag, den 22. Marz 1870 

—2— nxirigeuprtis: 
eblich rie Febengeſpaltene Non⸗ ch 

ãtzepte oareillezeile Mt. .b0, Aus. 
und aud 3.80 D⸗Mi. f. d. Mini- 

Die neterzeile, Reklamen die 
gꝛifch Zetitzeune 6 Mt. Ausland 
en, der —8 Rlir die erfte Seit⸗ 

—A Neuen fFe 
—— Sisene Vertreter iUn 
ad dar⸗ ———— — * 

aſ Ar 81i. 
9 * mſchlag * 
de gahr, 

254 WRegi —5 erun nãchſten 9 

es ge⸗ 2 en au as Ende der Streikbewegung. 
—8 Aus Berlin ——— * — 
—* —* der Arbeiterverbande hat heuie vormintag 
ujchrift —* ofſen. den Generalfſtreik ſofort zu beenden. politiſchen 
Banm⸗ —** Beſchluß wird ſich höchflwabhrſcheinlich 

*X v —* vnabhängige Kommiſſion der Berufever 
ber —210 ſchlleßen. Das Abkommen, das zwiſchen tur. 
*— ierung und der Generalkommiſſion der 
* ſeverbande abgeſchloffen wunde lauict: 
aulf 53 Bel der Neubildung des Kabinetts im 
allen eiche imnd in Preußen wird den Arbeiter— 
en Be⸗ aaefteltten- und Beamtenorga⸗ 

Agtisnen ein entſcheidender Ein— 
J 9 auf die Neuregelung der Wiriſchafts— 

lusfahrt —— unter Wahrung der Rechte der Volks⸗ 
isis] Ertretung zugeſtanden. 
1 4282 —* Alle Perſonen, die an dem Anſchlag teil⸗ 
5 33 ommen haben, ſowie alle Beamten, die ſich 
3 fe * neven Regierung zur Verfügung gefſtellt 
37 3330 en, werden entwaffnet und beftraft. 

3 von“, Sie ganze offentliche Adminiftration wird 
8 377 Gegenrepublikaniſchen Elementen geſanbert. 

3364 —* Es merden unverzüglich adminiftra⸗ 
2 —— WMW Reformen auf demokratiſcher Grund⸗ 
7 33 * nuter Mitwirkung der Arbeiter⸗, Angeſtelltea 
s 6be Beamtenoraaniſetlonen durchgeführt. 
z,8 ob —B Die gegenwärtige ſoziale Geſetzge— 

giſt fofort aufzuheben und durch eine neue 
A erſetzen. 

. Es iſt ſoſort die Sozialiſierun tlter Wi 9 irtſchafts zweige durchzuführen, 
. reif find. 

ſaßt dDie Lebenzmittel ſollen wirklich er 
—* iuen beſchlagnahmt und die Spekulation 

ünnht ettenhandel auf das ſchärffte be⸗ 
en. 8 —E gegenrevolutlonaͤren mil itäriſchen For⸗ 

en ſiud ſofort aufzulsſen 
9. Es —* * wird offizlell feſtgeftellt, daß die Mi 

— ↄke und beine ihre Rücirittsge— 
reits eingereicht haben. 

*4. — Abrigen Fragen anbelangt, ſo behielt 
eneralkommiſſion eine Beſchlußfafſung ** —— aber keinem — Ie 

3X run; dieſes Abkommens die Arbeit 
fiaen —* Zoerer aufgenommen werden wird. 
43 cheidender Einfluß auf das Zuſtande 

bkommene dibte die geftrige Er⸗ 
des engliſchen Ben i ollmächtigten in der 

—— und der Lebendmittel für 

8 e Erklaärung des Streitkomitees 
Wien, 20. März. Wat) TA« Da 

de e Buͤro meldet aus Verlin 
da treikdomitee erließ eine Erklaͤrung. 

ð aumet wird, daß das Prolelariat den 
Reaktion davongttragen hat 

di —— in dem Auſfruf weiter ge⸗ 
land nicht in kleine Sowjetrevubliken 

ſondern die Arbeitertlaſſe ganz 
drnt Einhelt zu ahren. Unſer die e ie — Idee zun verbreiten und der 

— Kampfe die verrfhaft 
2 —5c—— Land zu verlangen. Von 

Feorer etteten wird es abhaͤngen, ob 
urchzuſühren ſein oder icht. 

Ein Aufruf ser Regierung. 
. Wier, 20. Marz. Pat.) * W Kor. Buͤro 

eng erließ 38 0. e nachftetzenden Aufraf: Arbeiter 
—* wurde verjagt. Lüttwitz weg 

gats anwaltſchaft iſt dereits gezen ein veuen geſchritten. Die lonftitu⸗ 
8 rus. geftuͤgt auf den Willen des 

n 8. enie Macht wieder rolitommen in 
Alle in Berim ftationlerten 

meldet aus Berlin: Die 

Schriftleitung und Geſchaäftsſtelle: Codz, Petrikauer Straße 86. 

wehr ftehen auf ſeiten der Regierung. Es wer 
den Verhandlungen wegen Beendigung des Ge⸗ 
neralftreikes gefiihrt. Durch den im Namen der 
Demokratie gefuͤhrten ſtegreichen Kampf gelang 
es den Arbeitern, ſich ihre wirtſchaftlichen und 

Rechte zu ſichern. In dieſem Kampfe 
war die Sympathie der ganzen Welt anf ſeilen 
des beutſchen Vollet, nicht auf der Militärdikta 

Der Vertreter Frankreichs brachte am 
Donnerdtag anlaͤßlich des Sieges über Kapp und 
Luttwitz der Reichſsregierung feinen Glückwunſch 
dar und der Vertreler Englands machte am 
Freitao die Mitteilnng. daß man vieder den 
Deutſchen werde Lebenmlitei zuftellen und Kre⸗ 
dit gewaͤhren könne unter dem Vorbehali, daß 

und, die Ordnung im Lande nicht geftört werde 
Fort mit der Diktatur! Es lebe dis Demoktralie! 

gez. Bauer. 

Die blutigen Kämpfe im Reiche. 
Wien, 20. Maͤrz. (Pat.). 

Die Telegraphenkompagnie meldet aus Ber⸗— 
lin: Aus den aus ganz Deutſchland eintreffen⸗ 
den Nachrichten geht hervor, daß es in Leip⸗ 
zig zu den blutigflen nämpfen kam. Am wü— 
tendſten toble der Kampf um das Volkshaus in 
Leipzig, das durch Artiller efener zerflört wurde 
Die Zahl der Toten und Verwundeten ift groß. 
Laut optimifliſcher behoöͤrdlicher Berechnung ſind 
in çanz Dentſchland gegen 2600 Perſonen ums 
Leben gekommen. Laut anderer Berechr ung wur⸗ 

den 7000 bis 8000 Menſchen getötet 
und 18000 bis 20000 verwundet. 

Wien, 21. März GPat) 
Das W. Korr⸗Büro meldet: Am Freltag 

abend kam es in Kiel zwiſchen Mili är und 
bewaffneten Arbeitern zu nenen blut'i gen 
Zuſammenſtößen Das Ergebnis der 
Kampfe iſt noch nicht bekannt. 

Wien, 20. März Pat) 
Die Neue Freie Preſſe meldet aus Berlin: 

Die Nacht verlief ruhia In der Gegend des 
Schleſiſchen Bahnhofs hat ſich eine Ab'eilung 
weißer Truppen verpflanzt. Das ganze Bahn⸗ 
hoſsviertel wird von der Sicherheinswehr und 
der Reichzwehr beſetzt gehalten. Es wurden 
Kämpſfe erwartet. Im Lau'e des geftrigen Tages 
kam es an vielen Punkten der Stadt zu Zuſam⸗ 
menfiößen. Am Freitag wurde ein durch das 
Brandenburger Tor fahrender mit ſchwarz weiß ⸗ 
roter Fahne verſehener Panzerkraftwagen be⸗ 
ſchoſſen. Unter den Lin en kam eß zu Hand⸗ 
granatenkämpfen.“ 

Breslau, 20. März. (Pat.) 
Auch hier wurde der Generalftreit aukgerufen 

und er wird ſolange andauern, bienichtder letzte 
Soldat aus Breslau verſchwunden ſein wird. 
Bis jetzt konnten nicht alle Schäden fefſtzeftellt 
werden, die durch die Unruhen der letzten Tage 
verurſacht wurden. Jedenfalls find ſie ganz be⸗ 
deutend. U a. wurde das Gebäude, in dem ſich 
die „Schleſiſche Zeitung“ befindet, zerſtört. Laut 
bisheriger Feftſtellung ſind bei den Kampfen am 
18. Marz 6 Soldaten unad eine Zivilperſon ge⸗ 
fallen. Die Verwundetenziffer konnte noch uicht 
feftgeftellt werden. 

Jusenfeinoͤliche Bowegung. 
Wien, 20. Marz. (Pat. 

Das „Neue Wiener Tageblatt“ meldet aud 
Berlin: Die baltiſchen Truppen treiben anti⸗ 
ſemitiſche Agitatisn und lafſen ſich jndenfeind⸗ 
liche Ausſchreitungen zuſchulden kommen. Unter 
den Linden und vor dem Hotel Adlon hielten 
die Soldaten Reden, in denen das Volk zu AB bdu biei 

5 ewehr uud der Sicherhei SJudenpogromen aufgefordert wunde. 

Arbeiter in Deutſchlanod. 

die konftitutionelle Regierung wieder eingeführt 

Frankreich und Deutſchlano. 
Wien, 21. März Pat.) 

Das Korr⸗Büro meldet aus Paris: In 
einem Geſpräch mit dem Korreſpondenten der 
Daily Chroniecle“ erkiärte Mil lerand, daß 
ſich der Staundpunkt Fraukreichs Deutſchland ge. 
genüber in einigen Worten ausdrücken laſſe. 
Frankreich war nie dvom Geiſte der Rache 
erfülltc!!) Der franzöſiſche Charakter kenne 
eine Mißachtunga des geſchlazenen Feindes nicht. 
Frankreich iehne ein wirtichaftliches Zuſammen⸗ 
leben mit Deutſchlard durchaus nicht ab, doch 
müſſen die Deutſchen die Friedensbebdin; 
gungen erſt erfüllen Hierin wird Frank 
reich auf keinerlei Kompromiſſe eingehen Die 
Regieryng iſt entſchloſſen, gegen jeden Verluch 
der Reviſion des Friedendvertrages vorzugehen. 

Die Raͤterepublik Eſſen. 
Brüſſel, 21. März. (Pat.) 

Aus Aachen wird gemeldet, daß in 
Eſſen am Freitag die Räterepublik pro⸗ 
klamiert wurde. Muhlheim, Oberhauſen 
und Elberfeld ſind von Spartakiſten be⸗ 
ſetzt. Ein Teil der geſchlagenen Regie⸗ 
rungstruppen zog ſich zurück der andere 
ging auf engliſches Oltupationggebiet 
über, wo die Truppen entwaffnet wurden. 
In der Nacht zum Sonnabend beſetzten 
die Epartaeiſten Lüſſeldorf. Die VRegie⸗ 
ruugstruppen verlieſſen ohne Kampf die 
Stadt. Die belgiſchen Truppen diesſeits 
des Nheins zogen ſich ohne Zwiſchenfälle 
auf das linke NRheinnuſer zurück Es find 
Anordnunugen getroflen worden, um even⸗ 
tuelle Angrifſe der Spartakiſten auf die 
Städte am Nhein zu vereiteln. Es hat 
den Anſchein, als wollten die Spartarkiſten 
Zuis burg beſetzen. 

Aus Nöln wird gemeldet, daß die 
Entente die deutſche Regierung bevoll⸗ 
mãchtigt habe, Reichs wehrtruppen in die 
beſetzten Gebiete zu entſenden, um die 
Usnruhen im Induſtriebezirk niederzu⸗ 
werfen. 

„Polen ein Saiſonſtaat““. 
Uuter dieſer deutſchen Ueberſchrift brachte 

dieſer Tage der „Diiennit Vydgoſtie felgen 
den Leitaitikel. des wir in der Ueberſetzung 
der Ofideuiſchen Preſſe“ wiedergeben. 

Die Schriſtleitung 
„Die Berliner Zeitungen geben mit Wohlbe⸗ 

hagen Bemerkunzen über Polen wieder, wilche 
der Korreſpondent der „Times“ in dieſem auge⸗ 
ſehenen Blatte veröffertlicht. Seine Bemerkung, 
daß die polniſche Herrſchajt eine vorübergehende 
Erſchelnung ſein werde, geſällt ihnen derart, daß 
ſie in beſonderen Abügen jene Korreſpondenz 
verbreiten, welche folgendermcßen lautet: 

„Die Deu ſchen nernen Polen einin Salſon 
ſtaat, womlt ſie andenten wollen, daß ſie Zwei 
fel in die Dauerhaftigleit desſelben ſetzen. Auch 
in England befteht eine hpliche Äuffaſſung. 
Polen gilt in England als das Laänd unprakti— 
ſcher Romantiker, welche ſich niemals unter ein 
ander vertraten können und auch zur Selbitre⸗ 
gierung nicht fählg ſind. Die Auswahl Pad:⸗ 
revſkis zum Premlerminiſter iſt typiſch Ein 
Volk, welches einen Muſikküufiler ſich zum Mi 
niſter präſidenten erwäblt, lann nicht ernſt ge⸗ 
usmmen werden. — Aber das Reich hat ſich in 
den 150 Jahren ſeit der Teilung zwiſchen Ruß⸗ 
laud, Oeſterreich und Deuiſchlaud ſehr geändert. 
Damals repraͤſentierten die Großgrundbeſtter 
und der Adel das VBolk; heute aber die Vemo⸗ 
kralbie, velche über 10 Millionen fählger und 
fleißiger Maänner zählt. die ſehr wohl wiſſen, 
daß ſie die Nation darftellen und die ihre Re⸗ 
iernna kritiſieren Dieſes Volk bildet das wirk⸗ 
iche Polen urd nicht einzelne Arifſtokraten und 

temperamentvolle Kunftler — Welche Aus ſichten 
bietet nun Polen für eine kräflige und — 
gemaͤße Entfaltung ſeiner Exiftenz, wie es ſeine 

— 

3. Jahrganß 

Eins der Reiche, welche Polen vor andert⸗ 
halb Jahrhunderten auseinanderriſſen, 8 
ſchon nicht wehr. Die beiden anderen ſind ſe 
geſchwächt; aber ihr beiderſeitiges Jatereſſe ver⸗ 
langt, daß ſie ſich untereinander gegen die Ent⸗ 
wicklnug Polens verbünden und bei gegebener 
Gelegenheit das Land von neuem tellen. Dieſe 
Gefahr ſollte die Polen zur Einigung zwingen. 
Allerdings iſt das erſte Jahr ihrer politiſchen 
Exiftenz wenig ermutigend. Die Bildnung einer 
pariamentariſchen Mehrheit zerſchlug ſich durch 
die Jutrigen der Oppoſition. Einzig und allein 
gelang es, das epe über die Vodenreform zu 
verabſchieden. Und auch das wurde nur mit 
einer Stimme Mehrheit angenommen. und die 
Minderheit iſt entſchloſſen, ſeine Einführnung 
unter allen Umſtänden zu verhindern. Dem 
Parlament fehlt die politiſche Er— 
fahrung, und eine Handvoll Beruſspolitiker 
aus dem öſterreichiſchen Parlament und der ruſ⸗ 
fiſchen Duma macht, was ſie will. — Aber das 
Beiſpiel der Volkegemeinſchaft in Poſen zeigt, 
wie ein Volk ſich auch ohne Führer aus den 
höheren Geſellſchaftoklaſſen regieren kann, und 
man darf zu der Tatkraft der polniſchen Nation 
das Vertrauen haben, daß ſie den ARuin des 
Landes durch kurzſichtige Parteipolitiker verhin⸗ 
dern werde. 

Die wirtſchaftliche Lage des neuen Reiches 
iſt vollftändig geſund. Der andauernde niedrige 
Valutaftand if nur künftlich hervorgerufen und 
trägt einen vorübergebenden Charakter. Selbft 
ohne die Reichtümer Oberſchleſiens wird Volen 
in der Lage ſein, Holz, Oele, Blei und Zinn, 
Leinen⸗ Metall⸗ und wirtſchaſtliche Produlte 
auszuführen. Die weitere Entwicklung der pol⸗ 
niſchen Induftrie und der Verkehrs vVege bietet 
dem remden Kapital ein ausgedehntes Feld der 
Tältigkeit. Wenn die großen Reiche zeigen wer⸗ 
den, daß ſie ein kräſtiges Polen erhalten wollen, 
dann werden ausländiſche Gelder dem Lande 
zuftroͤmen zugleich mit ausländiſchen Ingenituren 
und Technikern. Der Pole hat die Eigen⸗ 
tümlichkeit der ſchnellen Aſſimilie— 
rrug der Ausländer. Unrd ſo wurde 
die Leineninduftrie in Lodz in der erſten 
Hälfte des vorigen Jahrhunderls mit ſächſi— 
ſchen Einwanderern und dentſchem 
kapital begrünbet. Die Nachkommen 
dex Geyer, Grohmaun, Scheibler uſw. 
ſind heute polniſche Patrioten. — 
Im allgemeinen kenn man ſagen, daß die 
Wiedergeburt Bolensd erſt im känfti— 
gen Geſchlecht erfolgen werde; denn die ge⸗ 
bildeten Kieiſe der gegenwärtigen Geueration 
exbten zu viele Fehler von ihren Unterdrückern. 
RIn jedem Falle muß der Völkerbund zeigen, 
daß er Polen unangetaftet laſſen will inmitten 
ſeiner großen Nacharn. — Solange die vol⸗ 
niſche Armee nicht ausreichend gerüſtet iſt, um 
die Bolichewiten zu beſtegen. folange — 
and größere wirtſchaftliche Vorteile gewäͤbrt 
Polen, ſolange England Millionen für Denikln 
opfert und die Pfennige für Polen bereut, 
ſelange kann man nicht behaupten, doß Polen 
de zcue moraliſche Unterflützung der Koalitlon 
eutt.“ 

Die Berliuer Zeitungen geben — ſo ichließt 
der .Dz. Byda.“ — vorftehende Aud führungen 
der „Timed“ mit der Ueberſchriſt Polen ein 
Saiſonftaat“ wieder. Sie wollen dow it den 
Eindruck erwecken. als ob Polen in den Augen 
En lands ſich als ſehr gebrechlich er weift. In⸗ 
deſſen verhält ſich die Sache in Wirkllchkeit 
anders. — Uebrigens iſt das von geringerem 
Wert. wos jrmand über uns ſpricht. Haupiſache 
bleebt. doß wir ſelbſt verflehen, was Polen 
braucht und daß wir danach handeln, vnd daun 
wird es ſicher kein „Saiſonftaat“ werden. 

Der Artikel 10 
Wieu, 18 Maärz. (Pat) Dis KorrBüro 

brinat eine Waſhingtorer Nachricht, wonach 
Wilſon den neuen Borbehalt gegen Artikel 10 
dez Völterbundvertranes verworſen hat. Der 
Artikel wure mit 308 gegen 25 Stimmen 
angenommen. Die Endabfuümmung ſindet im 
Senat am 18. Mär; fſtatt. Man nimmt an, 
daß der Senat die dem Völkerbundvertrag ge⸗ 
machten Ronzelſtonen ablehnen werde. 

VDBie Frage Albaniens 
Wien, 19 Mär;. (Pat.) Das Korr«Buro 

meldet funkentelegraphiſch aus New⸗NYoꝛk. daß 
Welſon gegenwärtig ſich ſehr lebhaſt mit der 

Lage erfordert? albaniſchen Frage beſaſſe. Wilſon erhielt von 



ιιμ ανα Breſe Monteg e 22. Munz Luge — 

den Albanern eine Denkichrift, in der ſür Nord⸗ Arij gleicher Hohe vie die Kleiger ſehen 1a Blutiger überſall in der Umge⸗ Sdieder die Raphtha! Durch nvorſtchtiges Y. ten mi 
Saanien die Voltsabfümmung gefordert tärlich auch die Hüte. Man ſieht, mannigfache gend. —* —S—— neten in —* Umgehen mit e Ryphthe beim Engꝛeßen von waͤrtig 

virde Die „Rew⸗PHork Times“ bemerkt dlerzu— Fermen, ſcharf zurückgebogene, Zweiſpitze, Sireh Tetzten Zeit geradezu epeemich auf. Faft jeden Raphiha in die Lampe, brach in der Wohnung und ge 
daß die Albaner durch Wilſon idre Rechte kappen, Glocken mit aparten Schleiern verhäugi. Tag hat die Krimnalpolizet einen Urberfall zu des Motel Szwierz, Panſtaftr. 108, Feuer aus. es Sp 
crangen tonnen woraus aber den Verbündeten Ruch hier findet man an Farbigkeit Geſallen. verzeichnen Auch in de doigeſtrigen Nacht! Der herbeigerufene Jweile gug ber Fenctwe r trefflie 
neue Schwierigkeiten erwachſen würden. Die Hute ſelbſt werden gern aus bunten Strohe wurde eir ſolcher cexrübt. Um? uhr abendsbrauchte nicht in Anſpruch geaommen zu werden. 5 

— — borden geflochten. Strot und Band verbinden, drangen in die Wohnung des Wilhelm Jüng Der Arzt der Unfallrettnugsſtation legte Szwierz dem 8 
fich zu weichen Linien. Sehr apart find lebhafte ing in Dorfe Romartow, Eemeinde Witenia, einen Verband an. den 

XF otf ales Vaſtgeflechte. hantafiegeftecke, Straußfedern, Kreis Lenczyca, 8 mit Revolvern bewaffnete Aleine Nachrichten. Auch geftern fand⸗ des 8 
⸗ Reiher. alles tut ſich zuſammen, um ven Dioe Bandlien ein In der Wehnung befanden ſich wie übläch, eine Spendenſammlung in den Straßen Jahrh 

denbild muftergültige Vollendung zu geben. außer dem Ehepaar noch ine MNachbarin unde von Lode fiatt. Der ſprüchende Regen beei⸗ pellofi 
Marion Fern. Iwei Lodſer Cinwohner. Die Räuber feuertenträchtigte den Erſolz der Sammlung, derxen dung 

godz, den 22 WMiurd wunßt drei Scan⸗ in die Luft and — Ertcag für — der — Die v 
Der erſte Sonnt ling war ten dann von dem Wirt die Hexan gabe des Stanislaus · Koftka⸗Pfarrgemeinde be imm varen 

Was die Fruhjahrsmode bringt .her ein ite * as m Irn 1 etdes . Jangling wurde durchſucht. wotanf er ſita Pferrgen ache, Herbfitag 3 faft ng aaaa age Die Mode zeigte ſich ſelten von einer ſolchen brochen ſprühende Regen feſſelte die Lentle ans höchftwahrſcheinlich in Anberracht des geringen Filatolista Polski. Nr. 2. 2. Jahrgang zu ver 
Bielſenigkeit wie in dieſem Frühjahr. Trotz Haus, niemand hatte Laft, den Lenz in Wald Ergebniſſes gefchlagen wurde. Dann gingen] Krakau. Bracka 10. 75 3 ret 
ihrer bluͤzenden Elufälle ſpürt man die Anpaſ. Ind Flar zu ſuchen. Er waͤre dort auch ſchwerlich die Ranber in daß Zimmer, beſichtlgten den Im zweiten Jahrgange erſcheint dieſe ein ige zu wi 
ſaugefahigteit an die gegebenen Verhaltuiffe. In finden geweſen, vor dem trofiloſen Wetter Kteller und ſagten, er wäre groß geung für alle. polniſche Zeitung für Vriefmartenſamu ler. Si D 
Dien ſpari mit Vaterial and iſt zu dieler Syar- hat er beſtimm: Reißaus genowmen. denle Dann wurden aie, aufer dern Ehepaar Jung ſt gut geleitet und ſanber illuſtriert. Thea 
— —8 Aber 3 lebt es, Spar⸗ laßt die Sonne ſich ja wieder ſehen, ſodaß man ling — * den Killer geworfen. den —8 
amkeit allzu ar zur au zu tragen. offen kann, daß wir v eeiner der Banditen bewochte. quifite 8 — —* — — —28 —8— — — on heute ab wirtlich imeint ne —S zen geen Wirt die Theater und Konzerte. de 58 

er Begriff ſei, bewahrheitet eineswegs. erauesgabe des Geldes, wobei ſie ihn dur oemiler ali 
d Vier ſtteegee je deht e erbehung der Sienetg Der Wagiſtrat Lode teeeiten — hab * —S — — er ¶hgratueutitnnn neeee enaan Bedentung ver eſahle ſich die ſer Tage mit den Entwürfen zur Fen eainenib dod M. aus der Kommode hne!, — —— — 
— Erhoͤhnng der direkſen Steuern in Kongreßpolen nd ſale, das ware n e er Feſende —— —— dmn ugirecn leer 

An dem Mantelkleid, das fürs erſte ſo un⸗ —E —E Telgebin —* Hiau er waren jedoch damit nicht zufrieden und rertere als dientier —8* —* Sprungſen beſchl 
gemein weſentlich iſt, hat die küͤnftlich erbreitete fterſeleria * ngehen —* ſehen die Erhöh en Hrangen in die Frau des Juͤngling, das dermatratzenfabritannt Kulbe erne ſeiner benen den 
Sufte ganzlich ausgeſpielt. Man trägt immerder — — J— ung brige Geld herauszugeben. Als aber die Frau Keiſ angen. VDec Stolz und die Freude, eine der in 
Inſh den geraden Kinel, meift jedoch von einem, Fieuten unb ——ni —— e Berm gen⸗ ne Wort red Monnes wiederholte, ſagte Vienſchen das Veden gerettet zu habau wenn Verft Lebergürtel umſpannt, der nach Belieben enger 3. der eine der Raͤuder zu dem anderen: „Herr deſern auch einen Scherz mit ihin gerieben ors 
Amgelegt werden kann, ſo daß jeder vach per Aeue Banknoten. Der Minifterrat hat Scharfrichter, man muß den Alien ermorden, var in Zirbes Mienen deutlich zu leſen. ebenſo len w 
ſonſchem Wunſch die Taille marklert. Man, liebt die anaſiog ener Bantnoten der Polniſchen deun wird ſie ſchon ſagen, wo das andere der Aerger uber ſemen Lebeusteuer. Det — Zunge 
biuſßge Manteltleider, die man wie eine kleine Darlehenskaſſe beſchloſſen. Geld iſt.“ ifigeed urde ber ſeinem auftreren beſallig be berha 
Facke arbeitet, ſie vorn mit einem Knopfſchheßt Falſche 1000.Markſcheine ſind in Poſen Nuͤn wurde einer der Tierſtleute gefragt, gruͤßt und nach dem zpoelien — 
Ind den Racken gerade und loſe, herabhängen, irn ümlauf. Ein verdöchtiges Paar zahlte dem 23 eiteeecne tete zm Gieitt man ihm einen Vlumentorb als ſichbe an BDe 
aht. Man trägt ſie auch im Stil der Ruſſen. Kurjer Poznanſki zuloige, mit eince ſolch ge⸗ Einer der Vanditen holte n Ixt, gab ſie dem ken: ung jur die Berdienfte, die er ich bisher 
binſen mit kleinem Schoß und findet Gefallen ſälſchten Banknote ſfür getaufſe Woren n Sdarfricht ern uir e Ann bute, Hirr um dier, Breie Bühne erworben hal. it ꝛ 
an Formen, die an das einftmals ſo beliebte, enern Geſchäft auf dem, Alten Mae Da Mchierun Obwehl Züuele bweder beteuirte, Die Abrigeu Mitwirtenden uuͤgen inr — Vorg 

innern. Vieſes Richtung ſtehen wie⸗Falfiſikat iſt daran zu erkennen, daß ihm das ſein Geld mehr zu e ben chlug ihn der dauu bei, um dem Zuſtſpiel zu einein Erion Pafte 
derum Schoͤpfungen gegenüber, deren Anregung Waſſerzeichen fehlt und das Bild Kosciuszkos Echarfrichter“ mit der »Xx cij den Kopf, ſo vertzelſen. Irma Thyiede war als Sutan nane 
man Meifter Paret inr Paris zuſchreibt. Es iſt undeutüch iſt. ß Jangüng auf dez Steue o1 zuſammendrach. recht gut Am Platze, Lony Walblar: ur ierſui derei 
der ſogenannte Nonnenflil. Kleider, hochgeſchoſ⸗ Zsdann warſ der Vandn die axt nach der die Ewuchternhen emes wohlerzunenen bargt der u NAeuée Bank. Am Montag fand eine oll uud ſen, ang elen in herber Kenuſchhzeit die Geftalt, gemeine Verſommlung der Kommauditgejellſchajt Frau des Getöteten, doch bieie backte ſich ſchnell lichen Mädchens nicht mehr als roug war —* geu, 
die Linlen ſtreng nachzeichnend mat in der beſchloffen wurde, die ant! Inbe und rettete ſich ſo vor dan Tede. Schließlich Kal Jeit nes gab als Wirt ſein vVeſte· · den 

Das hochgeſchloſſene Kleid gehört zu den in⸗ ric? und Handelſtude in Lod e wurze asch ſie in den ugdeftopen. Die beiden Vewerber um die Hano der reizend die 
tereffamteflen Erfcheinungen der Frühjahrzmode ric, und Hande ſtude in Lodz n eine Zuu 200060 i —10 eſe ——— bank umzuwandeln. Das Vermögen der Geſell⸗ Za biten Lahmen dann noch 2000 Eullen Leinen Henriette wurden oom geroinaud —A— Waff 
* 8 —A — 8 3 aſtee dieſen Zwegau s Viiionen und flohen. meyer) und Harry Seezen —A * zum 
—*— —* ——— * Viait erxtoht werden. ger die Bant wird das WVou dielem Ueberall wurde die Kriminal⸗ körper: Pout oers ieſor ne ven laßer 
neeittene gieid it deſteneene puſſlerien haus Petrlkauer Straße 113 erworben werden polizei in —— a *— energiſche Maß⸗ —————— —5 — 5— *4 deß 
hochſtehenden Halskrauſen lenken. Keine Paãſſe nach Deutſchland. „Kurier —8—— —A —3— iogseiffen het. ſehin haben? Seim —8— —* ſemer auf⸗ Ture 

Man merke ſich: hochſtehende Halaͤrüſchen. Polftte meldet: In Anbetracht der polttſchen os gabe mit vielem Geſchick entledigt. Vit der .Ande 
Dies iſt ein Ropum, der Achiung wert. Man Vorgänge in Deutſchland hat das Minifterium Hie bſtãhle. In der Nacht von Sonnabend, Salzinger Maͤx Geury s konnte man ſich bey Iwer 
ſaßt puͤſſierte Gladbatifirüſchen aus den turzen des Indern die Staroften und die anderen mit auf Sonntag wurden qud der Fabrit der Firma ſreunden. — Rere 
Aermeichen hervorſchauen und wird fraglos zahl⸗ der Ausftellung von Ruslandspäſſen beauftragten Silberblatt' u. Co⸗ Sredniafir. 126, 17 Tians. Arich Zi uneues Schauſpiel der 
iofe Slaebauifiruſchen dem lichten Sommerie ide Behörgen angewieſen, vorläufig keine Päſſe zur maiſſionsrlemen und 70 Päckchen Garn im Ge gAAtzr * � grerene —* —*æ Kuͤrze * 
Mheſellen. Anreiſe nach Deutfchland oder zur Turchreiſe, ſamtwerte von 200000 M. eſohlen Geſiohien pone Zreu —* 3 —** zut 8 

Viele Jacken haben ſich von dem SGüriel durch Deutſchland auszutellen. wurde; aus der Kooperanive „Ttanina., Sien.iufführung, Das —S ———— vehan verſe 
emanſipiert. Sie haben einen geraden Rücken Fuc Beie ſmarken ſammler. Augenſcheinlich, liewiczfim— iu8 Riemen im Werte pon 23 000) delt ein modernes Problem wur 
de Vorderteile. und nur an den Seiten ſind werden aue polniſchen Briefmarken in geänderter Mark. Die Spur führte nach dem Garten des Ein Film wie 2. hliffierte Teile eingeſetzt. Farbe erſcheinen Zu der bereits gemeldeten Herru Haufner, Pat ſtafir. 109, durch den die — ʒdingthegte „Caſtao Ein * ſeues —8 

e ſiſche Sichenkoftäm kulilvi rt nach Farbenanderung der Fünfermarke liegt uns jetzt Diebe ihren Weg genommen hatten. Der Dieb d —— aſn piel —9— Pape n 2* bo 
wie a e ihen Sul gZu den — —* II zu dünnem Ppapler ſaen e an F — 33 — b —* —I — 3 g0 Ein, 
agen Iaden wecden ziemlich glalte Roͤcke ge⸗ gedruckt iſt; ſie iſt fleiſchſarben. apsfeld, Slegelftt 19 e ſur æB — bar 88 — ſind di X ein wenig —* Die Starblichteit ꝛu Lodz. Wie die den. Mordia Zoie, Zlugaftr 756Ncledne —S —— —sA —** ſrat Siaufut der Geſundhentsabteilung des Magiftrats Bigenſtãnde jür 8000 M. dem Abraham Ra⸗ p mo der 
ter geworden. Man liebt den ſchmalen Herrer g gift die als Puppe Großarteges leiſter. i kragen und das anſchlleßende Revers — es be aus weift, hat die Sterdlichkeit in L8odi ſich be⸗ owieli. Alter Ring 8, Wäſche im Werte von des gilms ift daß der noch von einer Amm Kenr 

demet die Standardmode. Daneben wird man heutend verringert. Wäbrend im Jannat 1400 8000 Mart. —8 ehras ſchwachtspfige Neffe emed a dung 
jedoch ſehr viele hochgeſchloſſene Koſtüime tragen Perſonen geſtorben ſind fiel die dahl der Todes Im Streit. Geſtern eutſtand zwiſchen dem alleinſtehenden Barons uͤm die Fotipil aazua * erhi 
mit flou umzuwerfenden Schalkragen oder mit ſalie im Febrnar auf 900. wäbrend in der Zelt 68 Jahre alten Wincentn Dletrich“ und ſeiner, Fomilie willen undedingt heiraten — 
einem kleidſamen Umlegekrasen, den ſchicie vom 1. bis 20. März nur 370 Verfenen vern 80 Znre allen Fraus Eva, ein Streit. in deſſen Scheu vor ver Ehe bringt die komiſchnen 35 rief 
dande mit einer Schleiſe zuſammenbinden. Auch ſtarben. Veriaufe der Mann die Hand ſeiner Frau, die wickelangen heroor. Schließlich aber —7T —X 
due Goſe Soctee dicht, zu lang Hiſt eine neue Von der Stratze dabn aberfahren (Wagen gerade Kottoffeln ſchaite, Jurückſchleuderte. Das er doch dem Ewig Weiblichen, leb der .Form, die Beachtung heiſcht. Sehr apart iſt es, 107, füuhrer Heimann), wurde geſtern der fielle Meſſer, das ſie in der Hand hieit, drang ihr in Endes in der Puppe zum Vorſche in kam· en Ant 
dieſe Jacke über einer bunten Weſte zu tragen vertretende Kommandeur des Keels Etganzungs⸗die Bruft, und drachte ihr eine 5 Zentimeter, übrigens dein aus der Werkftäne des puyp vor 
und zwar in einer Weiſe, daß die Jacke vorn kommandos Major Böhlke vom 31. Jufanterie⸗ breite und1 Zentimeler tieſe Wunde bei. Der künſtlers hervorgegaugenes Eizeugunis/ on 237 
audeinanderfaäͤllt und die buntgeſtreifte Wefie regiment. Der Vernnglückte wusde in das Rilltar. berbeigernfene Arzt der Unfallrettungsftation, deſſen za allen Streichen. auferlegte 6 112 
fichtbar wird. krankenhaus in der Vanſtaſtraße eingeliefert le ite ihr einen Verband an. Tochte:? war. Die Erklaͤrungsinſch: tiu cutho den 

— — Loſt 
4 emnecht. Das Schwert ſedes Volkes des blutigſten Terrors an. Nachdem Heſſen bis ſrußland kaum mehr normale Menſchen, —* Ga 

Adoelf v. Harnack über muß daher aufblitzen. vm ſeine Güter gegen den zum äußerften in Rußland ausgeharrt hat, iſt er 8 noch ihr — —ES beſtzen 4. die 
Vaterlanoͤsidee und Welt⸗ Weltmilitarismuz eines Volkes zu verteidigen. ei dlich im Frühiahr 1919, gerötigt geweſen, hierin uͤegt eine große Gefahr, ein MNoment un Ant 

Die Hoffnung auf rein wirtſchaftlichem Boden wegen dringender Lebensgefahr mit ſeiner Familie Unberechenbarkeit für die weitere —* d — 
bürgertum. den Ausgleich zwiſchen Völktern und Menſchheit, vor den volſchewiflen zu fliehen, und hat ſeitdem der Dinge,. Wenn man Nenſchen trifft. 1. Zaes 

J herbehhnfuͤhren. iſt trügeriſch; denn nur die p Helſingford geiebteIch mdchte heute einige, aus dem bolſchewiftiſchen Rußland ——— F 
In „VDie Warnung“ ſchreibt der bekannte höchften ſittlichen Kräſte ſind im Stande. den Gedanken hier wiedergeben, die der ruſſfiſche iſt all das Entſetzliche. was ſie Aber die unf 

deniſche evangeliſche Theologe: Seitdem die Kultur vationalen Egoismus zn aberwinden und die Publiziſt in ſeinen Geſpraäͤchen mit mir zum Aus, Verhältnifſe berichten, blaß gegen das er aner— 6 
pon Frifilichen Voͤlkern getra zen wird⸗ ift jede Groͤßen Volb⸗ nud Meunſchheit“ ohne Schädigung diuck gebracht hat. gra aenvolie Zengnis, das ihr Anblick —X0 Ber 
Fragefteüung, welche die Begriffe Menſchheit ans zugleichen. I Safingforzr, ſagte Herr Heſſen. habe, ablegt. ihre niej cingefalle aen, welken 85 * 
—— —— ge — w⸗ 8* regelnchig Gelegenheit gehabt, die bolſchewi ˖ igre eie Agen nad man denkt anwill —* 

un— ſo e Be⸗ Iche reffe zu verſolgen imd auch immer wie⸗an die Legende vom aufer ndenen XRä giffe auch noch in chriſtlicher Zeit als Rivalen/ Die pfſyvchiſche Erkrankung — — die — der Sowjet⸗ das —8 verlernt —R dem, was J An 
aufgetreten find. Das Chriftentum lehrt uns, des ruſſiſchen Volkes republit herubergelonnmen waren. die veiſhe drunten gefehen. ⸗ hat 
daß wir nunſere Ideale und daher auch unſere nen ſuen ee in ihrer an da Andiand gerig wWar da drunten geſchieht, iſt in der * F 
Ardeit auf die Menſchheit einſtellen ſollen, und Joſeph Wladimirowitſch Hefſſen, der beteten Prepaganda ſo varzuftellen, als wenn ſich, ſso ur gehenerlich und ohne Briſpiel, eꝰ iſt gn 
die Geſchichte lehrt nus, daß, Linzelne baſondere kannte edetienjuhrer und hervorragende ruſſiſche die Berhälinifſfe in Sorjeiruland ſorigeſetzt ſo wahnwitzige Bergewaltigung des —2* F Geifter ausgenommen, Riemand zu gedeihen und Publiziſt, hält ſich gegenwärtig vorübergehend in beſſerten. In ihrer eigenen Preſſe wegen fie, wirtſchaftlichen und ſae Srozeffes ez i a o 
ſaad ldare Ärbein u leiſten vermag ohns Volk Serlinauß Er war, bs diteiene g dieb Aber mieht du bdehauvten. Rieht einmal der dabei ſo ſehr auf den Koof geſtellt, vbaß — 
eiee Man dient daher der Wenſche Sommer 1918 von der Sowietregierung endetl. Idel hrer ehre miltriſchen Erfolge kommt in erträglich, wäre, ſelbft wenn die nmitter 
heit, indem man bewußt und mit allen Kräftentig unterdrauckt mde Chefredakteue der Rjeiſche, ihren Zeuungen frei zum Ausdruct, ans deren Not des Lebens nicht dieſen cAtſetzlichen 9 
die beſonderen Gaben ausbildet und pflegt, welche des Petersburger dentralorgans der Kaditten. Spalten vielmehr überall die ſchwere Sorge um erreicht hätte. Und die ruſſiſche v�ſoche tann⸗ de 
dem eigenen Volke geſchenkt ſind, und dazu olles partei. Dieſe Partei, die den äußerſten Flügel die Echaltung ihrer Criftenz heroorleuchtet. Es nicht begreifen, daß die Kullurwen dies 7 ihr 
Wahre / Gute und Schone aufmimuit und fördert, der bürgerlichen Linken in Rußland ifleid, hat wird ulchis beſſer, ſondern es wird aues ſehlime geſchehen läßt. I ſene Geſatl eran7 mit 

onanderen Voltern hervorgebracht wird. die Verſolgungen der Zariſchen Antotrane wie er. Die Schicht, der bolſchewiftiſchen Maght ich in Runland eine Feindſchaft entwide eg 
Ein wirklicher Menſchheltssbbund aller edlen, der bolſchewiſtiſchen Diktatur in gleicher Weiſe haber kämpft um ihr Leben, indem ſie ſich mitnicht mehr gegen Deutſchland, nicht meht 430 fan 

und ſtarken Geifter, der Gottetſtaat auf Erden, zu erdurden geſabt. Ihr entſchiebener Kampf aen Mineln an der Macht zu erhalten trachtet, die Allüerten. ſondern eine einde — an 
iſt das höchſte Ideal, das wir nie auftzebeu für die Demokratie wac den Gewalhabern der und die ungeheure Maſſe der ruſſifchen Beroͤlke gegen Europa, eine Feindſchaft gegen qe befi 
dürfen. Der Anſatz zu einer Verwirklichung ãußerſten Rechlen einſt ebenſo verhaßt wie jetzt vung campft um ihr Leben, indem ſie die ſagliche was jenſeits der Grenzen de holſchew —— der 
in der abendländifſch katholiſchen Kirche jüc ireien den Sewvalihubern der äußerften Sinken. Unler Rahrungenot abzuwedhren ſucht. All⸗ Gebanken Fiedertraumes lebt, gegen alles das dia⸗ ind 
Geifler mannehmidar, iſt doch eine Weisſagrng dem Zarigmus konnte die Kadettenpartei ihre, und. Kraͤfte ſind von dieſer einen Sorge abſor⸗ ruſſtſchen verhaltufſen gemeſſen, ſich des — arb 
auf die Zukunft und unterdrückt nicht notwendige Legaliſterung nicht durchſetzen, und es regneie biert: irgend etwas zu phantaſtiſchen Preiſen zu und der Ordnung afren, gegen aues, wa 8 dep 
die Giter Rolf und Vaterland. Dägegen haben adminiftrative Stralen und Verbote Heffen ſeibfi vertaken, etwa emen alten Anzug ſür i0 60 Humanität im Munde führt, gegen allesn ſch 
ſich die Anſätze, welche in den Verſuchen eines hat viermal im Gefänanis geſeſſen und iſt in Rubel, und dafür zu ebenſolchen Preiſen irgend⸗ helfen könnte — und nicht hilit, was hi irg 
Voͤlkes gegeben ſiud, als Weltmonarcdie die ganze die Verbannung geſchickt worden); unter dem welche Sebensmitlel zu erwerben. Dieſer Zaſtand, maßte — and nicht hindert. die 
Vienſchheit von ſich abbangig zu machen. miemais Bolſchewismus nahmen dieſe Verfolgungen den der uun ſchon ſo lange dauert, hat das ruſſtſche Ve 
ohne die ſchwerſten Vergewaltigungen zu ent ̟ Charabkter völliger ünterdrückung und die Form voltk pfychiſch krank gemacht. Es gibt in Sowjet ̟ 
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auf einer Magiftrats fihung in Sachen der Re⸗ 

oexeins ſtatt 

7* dieſem Monat erxhiell die Geſell 

d vbzen gaere ALehe — Montag, 623 22 Marz 2820 J 

ken milunter ſatiriſche Hinweiſe auf die gegen 
wartige allgemeine Ver pflegungslage. Im großen 
und ganzen iſt das Bild in der Hinſicht, fei 
Sriel oder Ausftauung, dis eines der vor— 
trefflichſten ſelner Art zu vüetrechten 
d Sinotheater „Lung'““. Der Film unter 
d— Zitel: „Die Favorilin des Kalſers“ läßt 
7 Zuſchauern einen Blick hinter die Kuliſſen 
Zarenhofes in der erften Hälfte des vorigen 
hrhunderts tun. Die Heirſchſucht und Situ. 

ſigten des Reicht kanſſers uhrt zur Ermor— 
mag des Zaren und zu einer Palafitrevolution. 
ie von dem Kanzler vertriebene Geliebte des 

Zaren erſcheint noch rechtzeitig auf der Bild 
fläche, um die ſchurkiſchen Pläne des Kaunzlers 
zu verekeln und den jugendlichen Thronfolger 
zu retten. Ausſtattung und Spiel lafſen nichts 
zu wünſchen übrig. 

DSer Magiſtrat der Stadt Lodz kauft Theaterrequifinen. In dieſen Tagen wurde 

Zuifiten des polniſchen Thealers beraten. Da die 
iretnen von dem Direltor des ehemaligen 

halis-Theaters angekauften Requiſiten ſich nur 
zur Umarbeitung eignen, und der Vorſchlag, 
eftame in Warſchau, Lemberg und Poſen zu 
73 nicht durchſuͤhrbar iſt, hat der Magiſtrat 
deloſſen den Bizepräͤſidenten Faterſon und 
d Leiter der Schulabteilung Dr. Kopelnſti zu 
* im Juni d. J. im Warſchau ſtatifindenden 

erſteigerung der Theaterrequiſiten des Direk 
Boleslawſti zu emſenden. Die Herren ſol⸗ 

en mit Direktor Boleslawſti über die Bedin 
gungen eines direkten Ankaufs der Requiſiten verhauadeln. guß 

Bereine u. Verſammlungen. 
Vo Bom Chriſtlichen Wobltãtigkeitã verein. 
Sbeſtern fand unter dem Vorſitz des Herrn 
Paftot Buudlach eine Verſammlung der Vor—⸗ 
Panesmuglieder des Chriftlichen Wohliatigleits⸗ 
eyh Es wurde deſchloſſen, der Wirtin 
der Techalle in der Phejezoſtraße 26 zu tündi 
35 da das Haus dem Nagiſtrat verltauſt wer 
7 V Herr Wolanek wurde bedvolln ächtigt, 
r Eutlafſuüng des Wirtes der Teehalle auf der 

aſſer Ring gerichtuich zu bewirten, ſalls er bis 
—* L. April den Poſten micht freiwillig ver 
w“» ſollte. Es wurde zur Kennlinis gensmmen, 
doß & 5904.76 Mark, die für die Ausbeſſerung 
* urgerſteiges vor dem Hauſe 10 in der 
— in dem ſich das Nachtaſyl be⸗ 
adet, beuötigt wird, von dem Maͤgiftrat in 
Iei Raten von den flädtiſchen Beihitfen ür den 
en argezngen werden ſouen In Aubetracht 
z teringen Höhe dieſer Beihilfen aber wurde 
chloſſen, die eſte Rale aus eigenen Minein 

7 Vereins zu beſtreiten. Zum Anlkauf von 
ebchiedenen Materialien ſur das Nachtaſyl 

urden 11500 Mark bewilligt. Die Bitte des 
Eeims um Bewilligung der Legate der Damen 

Aute und Pfennig zur Geſtreitung der Ausga⸗ 
* dieſer Anftalt, wurde aͤbgeſchlagen, da dieſe 
iehlungen gleich dem Stammkäpital unantaft 
* Die abſchläglge Antwort des Magi— 
—735 auf die Bitte des Vereind um Echöhung 

Beꝛhllfen für das Jahr 1919 /20 wurde zur 
eunnnis genommen. Dis⸗ Gehälter der Büro⸗ 

Aus der Seimat. 
Zsilerz. Der Wohltätigkeitspverein 

hat in der Zeit vom UJult v. J. bis L Ja—⸗ 
uuar 1920 an die Armen der Stadt 717910 
Mittageſſen für ein Geſamtentgelt von Mark 
33 19850 erteil. Von dieſen Miltageſſen wur⸗ 
den 67246 unentgeltlich verteilt VSie jüdiſche 
Küche vertellte an Erwachſene 185604 Mittag- 
eſſen zu 60, au Kinder 88556 zu 30 Pfennig, 
zuſammen für 13608 Mark. Den Allexrärmflen 
wurden 567 Arzneien unentgeltlich gegeben, was 
eine Ausgabe von Mark 6944 05 nach ſich zog. 
Die Ausgaben des Vereins betrugen Mark 
114176,17 die Einnahmen dagegen nur Mark 
1214. Der hieraus ſich bildende Fehlbetrag 
von Mark 11296217 wurde aus ftäaͤdtiſchen 
Mitteln gedeckt. 

Konſtantynow. Einbruchsdiebſtahl. 
In der Nacht von Sonnabend auf Sonutag 
drangen Diebe in den Stall des in der Kuchen⸗ 
ſtraße wohnhaften Adolf Funke ein und eut ⸗ 
wendeten eine Ziege und zwei Hühner im Werte 
von 1600 Mark. Von den Dieben fehlt noch 
jede Spur. 

— Vorſicht mit Naphthal Am 
Freuuag beuutzte die in der Leopoloftraße wohn⸗ 
hafte Emilie Muke zum Feueranmachen Petro 
ſeum, das mit Benzol gemiſcht war. Die auf 
dem Oſen ſtehende Petroleumkanne wurde von 
Feuer ergriffen, plodierte und beſprengte die 
Frau mit flüſſtgem Feuer. In einem Augen 
bucke fland die Frau und die ganze Wohnung 
in hellen Flammen. Die in der Wohnung Anu— 
weſenden öſchten das Feuer. Die Frau trug 
ſchwere Brandwunden am ganzen Körper dabon, 
denen ſte bereits erlegen iſt. 

Brzeziny. Keine Kohle— keinLicht. 
— Geldreégen. Die Siedt erhält ſeit De 
zember verg. Jahres keine Kohlen mehr. Das 
ſtaatliche Kohlenamt benachrichtigt zwar den 
Magiſtrat, daß der Stadt ſo und ſo viel Tonnen 
Kohle für den Monat zuerkannt wurden, um ihn 
aber einige Tage ſpäter davon in Kenmnis zu 
ſetzen, daß die Kohlen für die Armee oder die 
Eiſenbahnen requwiert worden ſind. Die rei⸗ 
cheren Einwohner kaufen Kohle im Kettenhandel 
zu 120 -140 M. den Korzee, die Armen ſammeln 
in den Wäldern Reiſig. Infolbe des Kohlen 
mangels muß auch das Glektrizitätswerk ſtill 
ftehen. Abends heriſcht in der Stadt ägypliſche 
Finſternis. Hier und dort ſieht man nur einen 
mit einer Laterne bewaffneten Wanderer gehen. 
Obendrein iſt die Dampfmaſchine des Eleklrizitäts 
werls in Unordnung geraten. In dieſen Zuftand 
wurde ſie in den lezten Monaten des ver zangenen 
Jahres von einem Herrn W. Salonel verſetzt, 
der das Werk in Pacht genommen und der Stadt 
einen Verluft von etwa 16000 M. zugefügt hat. 
Ob das Werk wieder einmal in Betrieb geſetzt 
wird, mögen die Gotter wiſſen! — In der lehten 
Zeit ging über die Siadt ein Geldregen nieder. 
Erftens: au die Arbeitsloſen wurden hohe Un— 
terftützungen ausgezahlt, und zwar ſeitens des 
ſtaatlichen Ausſchuſſes zur Unterſtützung der Ar⸗ 
beitsloſen. Bei der letzten Aus zahlung erhielt 
jeder Arbeitẽ loſe oon 400 bis 800 M. Zweitens: 
fjämtliche arme Stadteinwohner ohne Unterſchied 
des Glaubenß erhielten Geldunterftützungen von 

ougeſtellten der Geſellſchaſt wurden um 400 

Lin Tropfen Milch““. Vergangene Woche 
Pef die Geſellfchaſt , Ein Tropfea Milch“ eine 

auptoerſammluug im zweiten Termin ein, zu 
der kaum einige zehn Perſouen erſchlenen waren. 
ae dem verleſenen Täugkeitsbericht geht her⸗ 
F daß die Geſellſchaſt im verfloſſenen Jahre 
h 22 Sauglinge ernahrt hat. Hierzu wurden 
b 2350 Liler ſiſcher und 73446 Buͤchſen Kon⸗ 
deremilch verbraucht. Ddie gewöhnliche Milch eete 154 o61 Vieei. Die Kachen der Gefel. 
at verabfolgten 88286 Portionen Grutzſchlam, 

28687 Mart toſteten. Die monatlichen 
ierbaltzkoften eines Säuglimgs betrugen 

* 14,60, mit Hin arechnung der Verwallunee⸗ gaben Mt. 1669. Die Kaſſe wies am 
—F Januar 1020 einen Befland von Mi. 31867 
oe Dieſer große Kaſſenbeſtand ift dadurch zu 
* en, daß die vom Magiſtrat zu Beginn des 
8 ichts jahrez bewilligte Ümerfitthung erft im 
pDee in die Kaſſe der Geſellſchaft eingezahlt 

ch 10000 Mark von Frau Paderewta. 
ean ſolcher bedeutender Unterftütßungen 
—88 Verſammlung den P an einer inlenfiveren 
* gleit bezüglich der Verpflegung der Säng⸗ 
—77* dieſem Jahre gefaßt. In Aubetracht 
8 9 agen Zahl von Exrſchienenen konnten die 

ndenenwablen nicht vorgenommen werden 
* e daher beſchloſſen, daß der alte 

— mit dem Recht der Berufung der 
88 en Miteleder bis auf weiteres beſtehen 

e den — wurde wegen 
* e um die Geſellſchaft zum Ehren mitglied des Vorſtandes 55 ſn 

b ammluug der Textilarbettar Geſtern 
—— a ee der Drlegerten nticher in verrich der * Textilſabriken flait Es wurde in 

ndnbegenheit der neuen döhne in der Zextii — üͤber den Vorſchlag des Textil⸗ 8* * —* 
erandes in Sachen der Lebensmittel 
og F Arbelter berater. Es wurde be⸗ 
denden aß falls die Lebensmittelzulagen aus 

cemn Srunde mieht bewillin werden folllen, 
— entſprechend den Preiſen der erften 

Heymant Funt 
1Iõ bis 20 Mark, 

dem amerikaniſchen Millionär oder Milliardär 
Jeder chriftliche Arme erhielt 

jeder jüdiſche 180 Mark. 
Heyman Funt iſt ein Brzeziner Kind. Er 
heißt eigentlich Jankel Chemia Krowiecki 
und trägt den Mädchennamen ſeiner Mutter, die 
in Brzeziny ſeit 35 Jahren eine Gaſtwirſchaſt 
untexhält. Der ameritariſche Kröſus hat bereits 
Brzeziny verlaſſen, um — wie ſich die Armen 
erzählen — wiederum einen Batzen Geld über 
den großen Teich zu bringen. Zahlreiche jũdiſche 
Faw Uen erhallen ſerner Schects aus Amerita, 
die vorwiegend auf 1000 Mark lauten. Alles 
dieſes Geld verſchwindet jedoch in Anbetracht der 
großen Teuerung überaus raſch. 

Petrikau. Paſtor Wenzel als För— 
derer der Plebiſzitattion. Dieſer Tage 
faud hier eine Sitzung der Stadtoerordnelen ⸗ 
derſammlung ftatt. in der nach einer An⸗ 
ſprache des Paſtors Wenzel u. a. beſchloſſen 
wurde, für Plebiſzitzwecke 70000 Mark zu 
bewilligen. 

Warſchau. Die hohen Brotpreiſe 
in Warſchau ſollen durch Eintellung der Gevbl⸗ 
kerung in drei Gruppen, die verſchledene Preiſe 
zahlen, für die ärmeren Klaſſen herabgeſetzt wer 
den. Im Stadtrat wurde vorgeſchlagen, der 
armen Bevoͤlkerung das Kartenbrot zum Preiſe 
von 50 o, H. der Selbſtkoſten zu lieſern. 

VPoſen. Von der „Gleichberechti— 
gung“. Das „Poſener Tageblatt“ ſchreibt un⸗ 
ler dieſer Spitzmarke: Bei der Beſttzerin des 
Gutes Lopuchowo im Kreis Obornik, Frau Mo 
ſebach, deren Familie ſelt 1825, alſo ſeit nahezu 
hundert Jahren im Beſitz des Gutes iſt, erſchien 

bvor kurzem ein polniſcher Beaufltragter und teilte 
werden würde, ihr mit, daß ſie enteignet 

wenn ſie nicht vorziehe, ihr Gut freihändig und 
zwar an ihn, den Beauſtragten, zu verlaufen, 

S 
Frau der ihr einen guten Preis zahlen werde. 

Moſebach lehnte das Anſinnen ab. Sie wurde 
darauf einige Tage ſpäter zum Storoſten beſtellt, 
der ihr auch nur mitleilen konnte, daß ſie ſat⸗ 
ſächlich enteignet werden ſollte. Auf die Entge⸗ 
gnung der Frau Moſebach, daß ſie polniſche 
Stastẽ angehörige ſer und daß ihr SGut ſich ſeit 
nahezu 100 Jahren im Beſitz der Fawilie be⸗ 

arfartitel erhöt werden müffen. ſinde, und auf ihre Frage, weshalb ſie enteignet 

werden ſolle, erwiderle der Staroſt, daß eine 
Berfügung der polmſchen Regieruug ergangen 
ſei, nach der ſolche Guͤter, die ſchlecht bewirt⸗ 
chaftet würden, der Emeignung unterlägen und 
daͤß dies der Grund des Vorgehens gegen ſie ſei. 
Frau Moſebach eutgegnete, daß ihr Gut nicht 
ſchlechter bewirtſchaſtet werde als andere Guter 
auch und daß die Wirtſchaſtslage in den für die 
Landwirtſchaſt überhaupt vorlegenden Verhält⸗ 
niſſen ihren Grund habe, Ver Staroſt blieb 
dabei, daß das Gut enteignet werden ſolle und 
erllärte, daß er ihr weiter nichts ſagen könne 
als daß der Beſchuuß zur Euteignung vorliege⸗ 

Die Abficht, die mit ſolchem Vorgehen ver⸗ 
folgt wird, iritt klar zutage. Aber man darf 
wohl annehmen, daß ſchueßlich doch Ecwaͤgungen 
rechtlicher Art und Grundſaͤtze der Gerechtigteit 
verhindern werden, daß dieſer Beſchluß durchge 
jühtt wird und daß weunere ähnliche Fälle ſich 
ereignen. 

— Höchſtpreiſe für Butter und 
Milch. VDaͤs Verſorguugs ⸗Departement teilt 
mit, daß im gauzen ehem. preuß. Gebiet Höchſt⸗ 
preiſe ſüͤr Buiter in Höhe von 8 M. das PPfund 
im Großhandel und 800 M. das Pſfund um 
Kleinhaudel feſtgeſetzt wurden. Ver Preis für 
1Luer Milch darf in der Poſener Wojewodſchaft 
nicht überſteigen: in Oren bis zu 10000 Ein 
wohnern 70 Ppf. in Orten von 10 000- 40 000 
Einwohnern 88 Pf. in Orien über 40000 Ein— 
wohnern 1.20 Vt. Der Preis für Mager⸗ und 
Buitermilch darf nichr 60 Pf. übexſteigen. 

Celegraͤmme. 
Die ruſſiſch⸗ polnijchen Kämpfe. 

Oenerulnat oom 21. Mas d⸗· 
Nach dreitägen ſruuchtloſen Augriffin auſ 

unſere Stellungen ber Schatilli uud beim Dorſfe 
Jatim owſta zogen ſich die Boſchewiken in ſfüd⸗ 
oſtlicher Richtung zuruck. Mehrere von Rzechyea 
ausgeführten ſeinbchen Au griffe, unterſüt 
durch Panzerzuge, wurden von uns abgeſchagen. 
In einem Gegenangriff beſetzten wir Nachow. 
Die Zahl der Geſcugenen aus den Kämpfeu 
am 18. und 10. d. M. erhöhte ſich um 564 und 
die Beute um 2 Maſchinengewehre. 

In Wolhynten wurde der abſchunitt Olowſt 
vom Feinde erſolglos augegriffen. Heſtige 
Kämpfe enibrannmten bet Hulſt, wo der Feind 
nach ſtartem Trommelſeuer über den Fluß 
Sluͤcza ſetzen wolre. Heſtige Angriffe führte 
der Feind auch auf den Abſchuutt Rohaczew 
aus. Die Angriffe wurden mit großen Ver— 
luflen fuͤr den Geguer abgeſchlagen. Nach hef— 
tiger Artillerierorbereituug griff der Feind mit 
2 Regimentern die Vorfladr Mixobol an. Unſere 
Abte il ungen ſchuugen die harmäckigen Angriffe 
des Gegners uotz ſeiner Ueberzahl ſiegreich ab 
und, zum Gegenangriff übergehend, wur⸗ 
den die feindlichen Kraſte im öſtlicher Rich⸗ 
tung zurückgeworſen, wodei eimge dehn Ge 
fangene gemacht und 8 Maſchinengewehre er ⸗ 
bentet wurden. Es ſtellt ſich heraus daß der 
geſtern als gefallen gemeldete Veutnant Sztueki 
ſchwer verwundet und vom Feinde gefangen ge⸗ 
nommen und hierauf von unſeren Abteilungen 
wieder befreit wurde. 

Der erſte Vertreter des Generalſtabscheſs 
Kalir jkt, Obirſ 

Die Bolſchewiken in Jekaterinodar. 
Mostau, 21. März. GPat.) Ein bolſche⸗ 

wiſtiſcher Heeres bericht vom 19. d. Mis. veſagt: 
Die ſranzoͤfiſchen Schiffe, die im Hafen von 
Sdeſſa vor Auter lagen, ſind in See geſtochen. 
Am U. März eroberten die Sowjeuruppen Jeka⸗ 

terinodar. 
Der amerikaniſche Senat ratifizient nicht 

Wien, 21. März. (Pat.). Die Blätter 
bringen nachfſtehende Reutermeldung aus Wa 
ſhiugton: Der Senat ratifizierte den Friedens 
derlrag nicht. Die Reſolution, die die republila⸗ 
niſchen Vorbehalte enthält, hat aber die erfor 
derliche Zweidrittelmehrheit nicht exrhalten. Hier⸗ 
aus ziehen die Blätter den Schluß, daß der Se⸗ 
nat den Friedens vertrag ablehnt. 

Amerika und Deautſchlanud. 
Wien, 21. März. Gat. Das Korr⸗Büro 

meldet aus Waſhington: Amerilauiſchen Blaͤttern 
zufolge, ſtellte Seuator Kugck den Annag, mit 
Seniſchland einen Son dexfrieden zu ſchlleßzen 
and die wirſchaſtlichen Beziehungen mit de 
Deutſchen wieder aufzunehmen. 

Die Frie dens bebisgungen der 
Gewerkſchaftier. 

Wiep, 20 Maͤrz. (Pat). Aus Berlin 
wird gemeldet: Der Verdans der Gewerkſchafte⸗ 
dereine hat der Regierung olgende Bedingungen 
Mertreitet, unter elcheun er dereit märe, die 
Zoſaug an Generalſtreil zuruckzuziehen; 1. gut. 
fernung, Entwaffnung und Beſtraung der Auf 
fländiſchen; 2. Beflrafung der Beamten, die ſich 
Kapp zur Verſügung geſtellt haben; —— 
ſung der gegenrevolutlonuren Abteilungen; 4 
Bildung von Sicherheits abteilungen und Orgs 

niſierung von Arbeiterabteilungen; 5. Beſchlek 
nigte Demokratiſierung der Adminiftration unter 
Berückſichtigung der Arbeiter; 6. Entfernung 
aller Reaͤktionären von ihren Aemtern in der 
Regierung und Adminiſtration; 7. Sofortige 
Sozlaliſierung der Kohlengruben und Ueber— 
nahme des Kohlen⸗- und Kali⸗Syndilats durch 
den Staat; 8. Schleunige Einſührung weuer 
ſozialpolitiſcher Geſeße; 9. Entfernung Noskes, 
Heines und Göslers; 10. Die Partei ſoll fich 
verpflichten daß ſie vor Bildung des neuen 
Kabinetts ſich hinſichtlich ſeiner Zuſammenſetzung 
mit den Gewerkſchaftsverbänden in Verbindung 
ſetzen wird. 
Lettiſch⸗ eſtniſche Friedensverhaudlungen. 

Riga, 20. März. Gat.) In den nächſten 
Tagen beginnen die Beratußgen einer lewiſch 
eſtniſchen Kommiſſion, die die Grenze dieſer 
beiden Länder feſtlegen ſoll. An den Konferen⸗ 
zen werden die Außenminifter und Obexſten 
Heerführer beider Republiken ſowie der Ver⸗ 
ſreter Euglands Oberft Tallont ieilnehmen. Es 
iſt die Einrichtung eines Schledsgerichis gilt 
de Dereeler Englands als Schiedsrichter vor⸗ 
geſehen. 
Vüͤcktritt des lettiſchen Finanzminiſters. 

Riga, 20. März. (Pat.) Der Finanz 
minifter Erhardt haät ſei Rücktriutsgeſuch 
eingen eicht. Als Grund wird Krantkheit aunge 
geben. Seine Stelle wird Pourmch einnehmen, 
der in dieſrn Tagen an der Spitze einer Finanz⸗ 
kommiſſion ſich nach London begeben wird, um 
die Verhandlungen mit einer engliſchen Finanz⸗ 
gruppe in der Angelegenheit der Gründung 
einer Emiſſionsbant und die Ausſuhr von Flachs 
abzuſchließen. 

Aufſtaud in Feland? 
Paxris, 21. März. GPat.) Der Londoner 

Korreſppondent des „Temps“ meldet, daß das 
Unterhauẽ mitgliid Edward demnächſt Lloyd 
George darüber wterpellieren wolle, ob es wahr 
ſei, daß in Itland am Oſtermontag ein Auf⸗ 
fland ausbrechen ſolle und daß auch in Liper⸗ 
pool und Glasgow Unruhen geplant ſelen, 
ob es ferner wahr ſei, daß die Polizei dieſe 
Pläne unterſtütze. 

Abbau des Völkerhaſſes: Engliſche 
Arbedter für das hungernde Wien. 
Beim Vienna Emergency Relicf Fund belaufen 
ſich die bieher eingegangenen Spenden auf mehr 
als 72500 Pfund Sterling. Ein gut Teil der 
Zeichnungen ſtammt aus Arbeiter⸗ und Ange⸗ 
ſtelltenkreiſen. 

Ein junges Schwein mehr geſchätzt als 
ein Menſchentind. Das „Pravo Lidu vom 
10. Februar bringt folgende Notiz: 

„Wir erhalten einen Bericht über einen Vor⸗ 
fall, der uns erſchauern läßt. Es iſt das ein 
Zeichen der Zeit, eine Illuſtration, die in ſchrei⸗ 
enden Farben zeigt, als was man eine Arbeite⸗ 
rin am Lande betrachtet. Heute ſind die Schweine 
wertwoll und den Schweinezüchtern und unerſärt⸗ 
lichen Wucherern in ein Schwein hundertmal 
neber als ein Vtenſch. Es m ja eine Maſſener⸗ 
ſcheinung, daß die Schweine mit Milch gefüttert 
werden, waͤhrend die Stadikinder wegen Milch— 
mangels hiuſtechen, daß Schweine und anderes 
Vieh Edelgeireide freſſen, während wir in der 
Stadt die aͤrgſte Schweinerei in ungenügender 
Menge erhalten. Und ſo ereignete ſich uner den 
obwauenden Verhältnifſen das, was uns vom 
Gut des Ferdinand Bayer in Kojetie (Bezirt 
Karlin) berichtet wiro. Auf dieſem Gutshoſe 
warf die Zuchtſau mehr Junge, als ſie ſaäugen 
konnte. Ver Verwalter Corcek erwählte zum 
Säugen der drei überzähligen Fertel — zwei 
Maͤlter, zwei Muütter mit Menſchenantlitz, zwei 
polniſche Arbeiterinnen, welche ihre Kinder ſaug 
ien. Dieſe jeufliſche, alles menſchliche Empfinden 
beleidigende Idee ſezte er auch wirklich in die 
Tat um. Er ſchod den armen Arbeitetinnen, 
oder befſer geſagt Sklavinnen, welche es nicht 
waglen, dem Willen der Herrſchaft Widerſtand 
zu leiſten, die drei Ferkel zu und das Ungiaub. 
Uche geſchay Die Mutter des älteren Knableins 
nahm zwei Ferkel, die Mutter des jungeren 
Knäbleins das dritte. Man fragte nicht danach, 
ob die Kinder dadurch zu leigen haben werden 
oder nicht — dieſe beiden Mutter mußten an 
ihren Biüſten drei Ferkel jſäugen und ſäugen ſie 
noch heute. Der Verwalter Corcel rief den Guis⸗ 
beſitzer Bayer herbei und zeigle ihm die beiden 
Frauen mit den Ferkeln an der Bruſt. Der 
Gute beſitzer lachte daruber und nahm mit Be 
friedigung von der Fürſorge ſeines Verwalters 
für die Schweinchen Keuntnis. Aber unter der 
Acbeiterſchaft am Guts hoſe und der Bevöolterung 
in der Umgebung herrſcht begreiflicherweiſe große 
Aufregung. Jeoermann iſt ob des fürchterlichen 
Anblicko entruſtet —¶:. Eme Muuer ſaugt an 
jeder Bruſt eim Ferlel und die andere hat an 
einer Bruft ihr Kind und an der anderen ein 
Lertel. Es iſt lax, daß die Kinder darunter lei⸗ 
den, ſie ſind von der Sruſt ihrer eigenen Mut 
jer durch drei Schweinchen verbrängt.“ 

* Xeſtagten. B. Da Sie nicht wiſſen, welche polniſche Bant 
das Geld zur Ruszahlung angewteſen erhalten ha 
konnen Sie garnichts machen, als nur die Anzeige de 
Bank abzuwarten. 

A. P. dankend abgelehnt. 
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Wirtſchaftliches. 
Indiſche Gelsreform. 

[V. PDJ Nackdem der Krieg die Finauzen der 
verſchiedenen Länder, in ſo ungeheurem Maße 
erſchüttert hatte, geht von verſchiedenen Regie⸗ 
rungen jetzt der Verſuch aus, die Seſdwährung 
ihres Landes nen zu oraniſieren. Beſonderẽ in 
Landern. in denen die Silherwährung üklich war, 
mußte die Wirkung des Krieges ſich füblbar 
mochen; Indien war ein Land, das die Silber— 
rupie im Verhältnis von 15 Ruopies zu einem 
einem Pfund geſeklich fefteeleat hatte, ſo daß 
Goldſovereigns als geſetzliches Zahlungsmittel 
in Indien blsher auf dieſer Baſis geaolten 
haben. In der Times“ vom 2. 2. wird naun 
ein Bericht des Komitees verbffentlicht, daß die 
Mißflände hder indiſchen Geldwährung unter⸗ 
ſuchen mutßzte und Makrohmen für die Wieder 
herſtelluna eines geſunhden Auslandkurſes vor⸗ 
ſchlagen ſollte. Der Bericht wurde dem Staats⸗ 
ſekretär für Indien vorgeleat, und eine ganze 
Reihe von wichtigen Aenderungen ſollen ſofort 
in Kraft treten. 

Vor dem Kriege war es möglich, durch den 
Verkauf unbegrenzten Beträgen von Wechſeln 
auf Indien oder Wechſeln auf London den 
Wochſelkurs von Pfund und Rupies mit Erfolg 
auf dem Verhältnis von 15: 1 zu halten. Da⸗ 
zurch hatten der Handel und Verkehr aroße 
Vorieile, da die Stabilität des Wert— 
meſſers als größter Vorzug jeder 
Währanabetrachtet werden muß. 
Dieſe Stabilität war iedoch von zwei Dingen 
abhängig Silber durfte nicht über 40d die Unze 
fleigen. Bei dieſem Vreis iſt der Barrenwert des 
Nupies gleich ſeinem Münzwert. und ſo konpte 
das Pfund Sterling ſtets in Gold eingewechſelt 
werden Dieſe beiden Hauptbedingungen ſind 
durch den Kriea verſchwunden. Der Preis des 
Silbers ift auf 88 d geſtlegen, und unter dem 
Druck des Krieges iſt Gold und das engliſche 
Pſd Sterl weit auseinander gerückt. Das eng⸗ 
lſch Vſund iſt Papiergeld geworden, und die 

Vapiervfunde ſind 28 Proꝛ. weniger wert als 
die Goldounde. Dieſes außergewöhnliche Stei⸗ 
aen der Siberpreiſe brachte die Ausgabe der 
indiſchen Banknoten in Gefahr, da die Silber— 
rupie vum aroßen Teile aus der Zirkulatlon 
verſchwand Die indiſche Regierung verſuchte zu⸗ 
nächft die Ausfuhr von Slilber zu verbleten und 
den Kurswert der Nuvie allmählich zu ſteigern, 
im ſeſben Maße wie auch das Silber ttieg. bis 
ſich ihr Wert von 144 auf 2/4 erhöht hatte. 
Alsz der Wert von Geld und Gold auseinander⸗ 
aing, wurde der Febler gemacht, beides noch als 
identiſch zu betrachten und den Kurewert der 
Rupie in Sterling auszudrücken. Dadurch wurde 
die Ruvie von ihrer Goldbaſis entſernt und auf 
eine Sterling⸗ oder Vaplerbaſis geſetzt So 
wurde der Wert der Rudie nicht nur durch die 
wechſelnden Preiſe in Silber, ſondern auch durch 
die Schwankungen des Sterlinakurſes beeinflußt, 
und es mußien fortwährend Aenderungen in der 
Feſtſetzuno des Wertes des indiſchen Geldes ge⸗ 
macht werden, was für die finanziellen und kom⸗ 
merriellen Verbindungen mit Indien ſehr ftö⸗ 
rend wirkte. 

Nach den Empfehlangen des Komitees, welche 
von dem Sigatfsſekretär für Indien angenommon 
und als Realerungsmwaß ahmen von nun an 
dellen. wird die Rupi⸗ zatächft wieder auf 
die Goldbaſis geftellt Der Preis der Rupie 
wird auf 2/ — oder 10 Ruvien auf einen Sode⸗ 
reigu feſtaeſetzt. Vor dem Kriege betrug er 1/8 
ober 15 Rupien auf Pfd. Sterling 1. Dlieſe Feſt⸗ 
ſetzung des Preiſes ſoll allerdinas wur provi⸗ 
ſoriſch ſein, und ſo lange Geſtung behalten, bis 
in London wieder ein freier Geldmarkt hergeſftellt 
iſt, der die Papierpfunde mit den Goldpfunden 
gleichwertia macht. Dann kann die alte Verbin 
dung zwiſchen Sterling und Rupie wiederher⸗ 
geftellt werben. Durch das Inkrafttreten dieſer 
Verordnung wird zunächſt der Preis der Rimeſ 
ſen auf Indien von At!/, auf 2/9 fteigen Dieſer 
VPreis war allerdinas küuftlich von der indiſchen 
Behörde eingeſchränkt worden Dadurch werden 
ſich auch die indiſcher Waren ver— 
tenuern, und ihre Elnfuhr muß teilweiſe zurück⸗ 

Doch wird dieſe Wirkung ſicher 
ſchränlt durch die ſtarke Nachfrage nach indiſchen 
Produkten in der ganzen Welt. Die Ausfuhr 
nach Indien wird natürlicherweiſe ſtark ermutigt, 
da der Wechſelkurs einen höheren Sewinn ver— 

gehen. einge⸗ 

ſpricht. Die indlſchen Wertpapiere, deren Zinſen 
in Rupies zahlbar ſind, werden ſteigen. 

Neben dieſer einſchneldenden Verordnung hat 
das Komltee noch weitere Richtlinien angegeben, 
die zu einer Sauiecung der indiſchen Geldver 
hältniſſe führen ſollen Danach bleibt die Rupie 
unverändert in Gewicht und Feingehalt als ge— 
ſetzliches Zahlungsmittel bis zu jedem Betrage. 
Die Ein- und Ausiuhr von Gold ſoll nicht mehr 
unter Regierungskontrolle Hehen, ſobald die neue 
Rate in Wirkſamkeit getreten iſt. Die Gold 
münzanftalt in Bombay wird das vom Volke 
zuſammengetragene Gold in Sodereigus umprä 
gen, und die Regierung verpflichtet ſich, die So 
dereigns nicht mehr zurückzuhalten, ſondern ſie 
frei zirkulieren zu laſſen. In kurzer Zeit ſoll 
auch die private Ein⸗ und Ausfuhr von Silber 
wieder erlaubt ſein, und der Einfuhrzoll auf Sil⸗ 
ber aufgehoben werden, wenn nicht die Finanz⸗ 
lage des Landes die Beibehaltung verlangt. 

Die Kursſchwierigkeiten in Indien ſind haupt⸗ 
ſächlich auf den unentwiclelten Zuſtand der 
Banken und der Kapitalsanlagen dort zurückzu— 
führen. Durch die günſtige Handelsbilanz In 
dlens werden dem Verkehr jährlich große Sum⸗ 
men Metall eldes entzogen. Sobald ſich jedoch 
die Bevölkerung an die Banken gewöhnt hat, 
und ihre Erſparniſſe nicht mehr eingräbt, ſondern 
ſie zum Weiterverbrauch in den Banken hergibt, 
wird dem Lande eiln unſchätzbarer Vorteil er⸗ 
wachſen. 
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Bans Krieſe, Lodz. 
Hruck: Lodzer Druckerei“, Petrikauer Straße 60. 

SSCHUME Dr. S. Kantor 

des Cvangeliſchen Frauen⸗Vereins 
der bt. Finlttafisgemeinde zu Lodz 

zugunſten des evangeliſchen Waiſenhauſes 
Am Donnerstag. den 25. März, d. A⸗ gelang! 

im großen Saale des Männer Geſangvereins Petri⸗ 
kauer Straße 243, zur Aufführung: 

„Johannisfeuer' 
Schauſpiel in 4 Alten von Hermanu Sudermann. 

Der Aufführung geht ein Raffee⸗ KQonzert voran 
— Behninn um 4 Uhr nachmittags — 

Eintrittskarten ſind zu haben in der Buchhandlung 
des Herrn Winkopf. Petrikauer Str142 1562 

Strumpffabrikation. 
Strumbfmaſchinen mit Asparaten flir Doppelſohlen als auch 

Bandermaſchinen ſür Patentſtrümpſe bat zum Dan benieb, fertig 
auf Lager und liefert zu maffigen Peeiſen die Waſchinenfabrik 
Noſenthal u Pregel Lodz, Wulchauſkaſtr. 93. 1577 
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FUR OsTERM NEU EINGETROFFEM 
Daunusoub 150 an, AßRRESOBGEE v. M. 20 au. 

Potorsilgo & Schmolko, Petrikauer 98. 
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Kaufe 
und zahle gute Preiſe für Golb, Silber, Brillanten, 
SGarderoben. Wäſche, Pluſchdecken u. Lombard⸗ 
qnittungen Vitte kommen Sie, um ſich zu überzeugen! 
Zach odn icfir 82. Queroff, I. St. Wi. 8. Willich 
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Luxus⸗Lederware 
(Reiſer equiſiten) 

Rudol VELUCI, Friedet, Schleſien. 
Breisliſte auf Verlangen! Korreſpondenz volniſch deriſch. 

— z Alte Bilder unb Kunſtgegenſtände keuft 
Zavadzka 1. H. T. Kunert & Co. — —3 8 

———— — 
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Kalkſau dſte nftobe i? beſehend ⸗u 
1 Zweifſlammröhr·Cornwallſkessel, 
1Bampfmaschlno (28 P.-8). 
1 Härtekessel, 8 Atr. lang, 2MUtr Durchmesser, 
1Stoinpresse (14,000 Stelno Tagesleistung), 
2 Pulversatoren, 1672 
Pranspussuren pp. ae en Höchſtge ot 
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rlauu die Ein ichiung meinet 

Oſtſee⸗San atorium 
Zoppot 

iſt wieder eröffnet 
für innere Stoffwechſel⸗, Nerven ⸗ 
kranke, Erholungs⸗Bedurftige. 

Nathbehandlnn don rlegoſchaden alet Atnn 
Vorzilgliche Verpflegung. 

Leit. Arzt: Dr. M. Gumig. J 

Briefmurken! 
Ruſſ.⸗Polen Gen. Gouv. Warſchau uſw. in großen Poſten 
gegen ſofortige Kaſſe, zu kaufen geſucht. 1870 

Paul R. Schwertner, Berlin W. 10. 
Ich habe in Schneidemühl ein Kontor eröffnet und halte 

weine Dienſte für 

Speditionen nach Polen, 
Inkaffo, Transportverſich erung und Commiſſionen jeder Art beſten⸗ 
empfohlen. Sendungen ſind an 

Ruͤdolf Aſch, Schneidemũhl 
zu adreſfieren. 

Ueber Zolformalitãäten und die erſorderllchen Begleitpapiere 
rtelle auf Bunſch jede Auskunft. 
ass Mudol⸗ß Aſßch, Thorrz, Speditionsgeſchäft. 
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16082 

5 Beſtellung des Gaͤrtens 
ſichtignug des ſelben wird tin 

tüchtiger Gärtner 
geſucht. Hifsarbeiter vorhauden. 682 ßadausba 2022 
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ufträge 
nimmt die Lodzer Drucerei, 
Petriklauer Straße 86, entgegen. 
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triſation u. Maſſage. Kraulen ⸗ 
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